
Welterbe futsch, GMD auch futsch.
Das sind zwei Bomben am Donnerstagabend. Die eine war vorhersehbar und
folgerichtig:  Das  UNESCO-Welterbe  Dresdner  Elbtal  ist  Vergangenheit.
Ziemliches Geblubber vernimmt man noch heute abend aus der Pressestelle der
Stadt, auszuwringen und zu entsorgen wie einen nassen Schwamm: „Dresden
hatte  sich  voller  Stolz  auf  die  einzigartige  Kulturlandschaft  um  den  Titel
beworben und die Stadt hat ihn auch voller Stolz getragen – unabhängig, ob man
für oder gegen die Brücke gewesen ist.  Die Verwaltung und die Stadtpolitik
werden weiter das Dresdner Elbtal schützen und gemeinsam mit der Bürgerschaft
aktiv bewahren, wie sie es auch in der Vergangenheit erfolgreich getan hat.“
Bewahren? Jo, dann baut man noch 5 Brücken, jetzt hindert euch ja keiner mehr
an dem Wahnsinn… Für den dafür nötigen Beton kann man ja ein Dutzend Hotels
einreißen, die man jetzt schon kaum mehr braucht. Denn auch ein Konzertsaal,
der wohl Touristen anziehen würde, bleibt ja wohl Utopie. Dresden ist mit solchen
Blamagen auf dem besten Weg in die Isolation. Wie war das noch: ARD = „A-ußer
R-aum D-resden“.

—

Die andere ist allerdings eine wirkliche Bombe: Fabio Luisi wirft hin (auch hier) –
ein unsäglicher Artikel in der Bild-Regionalausgabe war dieser Entscheidung, die
Luisi in einem Brief dem Orchester mitgeteilt hat, vorausgegangen.

Bittere Zeiten für die Stadt.

https://mehrlicht.keuk.de/2009/06/25/welterbe-futsch-gmd-auch-futsch-5785726/
http://www.spiegel.de/kultur/gesellschaft/0,1518,631956,00.html
http://musik-in-dresden.blogspot.com/2009/06/fabio-luisi-wirft-hin.html
http://www.news-adhoc.com/fabio-luisi-will-vertrag-mit-dresdner-staatsoper-nicht-verlaengern-idna2009062537474/
http://www.bild.de/BILD/regional/dresden/leute/2009/06/23/ungeliebter-stardirigent/streit-in-der-semperoper.html

